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Landratsamt Saale-Orla-Kreis
Rechtsaufsichtsbehdrde
Oschitzer Stralle 4

07907 Schieiz

Entwurf eines Thiiringer Gesetzes zur freiwilligen Neugliederung kreisangehdoriger Ge-
meinden im Jahr 2019 und Anpassung gerichtsorganisatorischer Vorschriften (DS
6/6960) : |

Hier: Anhérung der Gemeinde Pdrmitz

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen der Gemeinde Pérmitz, mdchte ich zum Antrag der Gemeinden Dreba und Knau
auf Zusammenschluss mit der Stadt Neustadt/Orla Stellung nehmen. ich beziehe mich auf
Artikel 1, § 6 des 0.g. Gesetzesentwurfes.

Der Antrag diirfte aus formellen und materiellen Grinden rechtlich problematisch sein.

1. Die formellen Voraussetzungen fir einen Antrag auf Neugliederung von Seiten der Ge-
meinden Dreba und Knau liegen nicht vor. Da § 46 Abs. 1 S. 2 ThirKO als lex specialis im
Hinblick auf die Berechtigung zur Antragstellung entfallen ist, gelten nunmehr Uber § 52 Abs.
9 ThirKO firr die Verhaltnisse der Verwaltungsgemeinschaft die Bestimmungen zu den
Zweckverbanden des Thiringer Gesetzes (iber die kommunale Gemeinschaftsarbeit ent-
sprechend. Gem. § 52 Abs. 2 ThUrKO i.V.m. § 38 Abs. 1 ThUrKGG bedeutet der Austritt ei-
ner Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmenzahl der Gemeinschaftsversammlung. Ein Antrag
der Gemeinden Dreba und Knau, im Hinblick auf das Verlassen der Verwaltungsgemein-
schatt, liegt bis heute nicht vor. Gleiches gilt fur einen stattgebenden Beschiuft der Gemein-
schaftsversammlung. a ' '

2. Der Antrag der Gemeinden Dreba und Knau ist auch aus materiell-rechtlichen Grlinden
problematisch.

a) Der Austiitt der Gemeinden Dreba und Knau ist mit dem fir eine Neugliederung zwin-
gend vorausgesetzten Wohl der Allgemeinheit nicht vereinbar bzw. es steht aus der Sicht der
anzuhérenden Gemeinde Pérmitz das Wohl der Allgemeinheit entgegen.

Uberwiegende Interessen der Stadt Neustadt/Orla sind nicht ersichtlich. Die Gemeinden
Dreba und Knau werden ihre Selbstandigkeit verlieren, da insbesondere berwiegende
Grinde der kommunalen Selbstverwaltung nach dem Zusammenschlu® nicht mehr gegeben
sein kénnen. '




Die Stadt Neustadt/Orla ist weder aus wirtschaftlichen noch territorialen Griinden auf den Zu-
sammenschluss mit den Gemeinden Dreba und Knau angewiesen. Einer umfassenden Auf-
gabenerfullung steht bereits heute nichts im Wege.

Eine Abwagung der Interessen der Gemeinde Pérmitz und der weiteren Mitgliedsgemeinden
der Verwaltungsgemeinschaft Seenplatte und der Belange der Stadt Neustadt/Orla wird zum
Ergebnis fuhren, dass das Wohl der Allgemeinheit bei einem Verbleiben der Gemeinden
Dreba und Knau in der Verwaltungsgemeinschaft eher verwirklicht wird, als bei einem Zu-
sammenschluss mit der Stadt Neustadt/Orla.

Eine funktionierende und stabile Verwaltungsgemeinschaft wird ohne greifbare Vorteile fur
den neuen Zusammenschluss auf Dauer beeintrachtigt. Ein erfolgreiches Zusammenwirken
in der Vergangenheit wird ohne Uberwiegende Interessen der Stadt Neustadt/Orla beendet.
Die kommunale Selbstverwaltung der verbleibenden Gemeinden der Verwaltungsgemein-
schaft Seenplatte wird geschwacht, da derzeit eine lebens- und arbeitsfahige Verwaltungs-
gemeinschaft vorhanden ist.

Ohne die wechselwillige Gemeinden Dreba und Knau kénnen sich diese Verhéltnisse zum
Schlechteren dndern. Derzeit ist das eingestellte Personal in der Lage, die anfallenden Auf-
gaben zu erfillen. Ein Ausscheiden der Gemeinden Dreba und Knau wird dazu fihren, daf
auch im anteiligen MaRl Personal die Verwaltungsgemeinschaft verlassen wird, welches nicht
aufgrund der deutlich geringeren Einwohnerzahl unproblematisch ersetzt werden kann.

b)  Die Verwaltungsgemeinschaft unterhalt auf dem Gebiet der Gemeinde Knau im Rah-
men der Wahrnehmung der Aufgabe des Brandschutzes eine Atemschutzwerkstatt auf Basis
einer &ffentlich-rechtlichen Vereinbarung. Die Gemeinde Knau erftllt diese Aufgabe fir alle
Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft. Die entstandenen Kosten werden auf die
Mitgliedsgemeinden umgelegt.

Weitere Fragen der Auseinandersetzung sind ebenfalls nicht geklart. Fragen der Auseinan-
dersetzung sind unter Beachtung der Regelungen des Thiringer Gesetzes Uber die kommu-
nale Gemeinschaftsarbeit im Falle einer Neugliederung ist nicht nur im Nachhinein, sondern
auch vor dem gesetzlichen Zusammenschluss beachtlich, da die Art und Weise der Ausei-
nandersetzung und ihr Ergebnis erheblichen Einfluss auf die Bewertung des Wohls der All-

gemeinheit haben kann.

Mit freundlichen Grilfden

Bargermeister

Das Dokument wurde zum Zweck der Veroffentlichung In der BTD bearbeitet.


EThormann
Schreibmaschinentext
Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.




